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„Vergessen werden wir Dich nie!“

Harthausen/Altlußheim. Jah-
relang befasste sich der Gemein-
derat von Altlußheim erfolglos
mit der Schaffung einer Gedenk-
stätte für „Stillgeborene“ auf
dem Friedhof.

Erst mit Bürgermeister Uwe
Grempels, der Kontakte zu dem
Bildhauer Siegfried Keller auf der
anderen Rheinseite knüpfte, kam
wieder Bewegung in die Angele-
genheit. Gleich drei Ideen entwi-
ckelte der Harthäuser Künstler
und stellte diese mit einem um-
fassenden Gesamtkonzept vor.

Parteiübergreifend einstimmig
entschied sich der Rat von Altluß-
heim für die stilisierte Darstel-
lung „Geborgenheit“. Mit einer
Höhe von 180 Zentimetern, ge-
fertigt in einheimischem beigen
Sandstein, symbolisiert das Werk
zwei stilisierte trauernde Eltern,
die sich über eine grünlich schim-

Skulptur als Zeichen des Gedenkens

mernde Kugel beugen. Die kreis-
förmige Skulptur ruht „scheinbar
schwebend“ über einem Sockel-
teil auf dem ein Vers von C. Sem-
melroth „Vergessen werden wir
dich nie, bist in den Sternen und

im Wind, vergessen werden wir
dich nie du bleibst für immer un-
ser Kind“ eingearbeitet ist und
trauernden Eltern Trost vermit-
teln soll.

Das umfassende Konzept von
Siegfried Keller beinhaltet auch
eine kreisförmige Pflasterung um
die Skulptur, einen Ablagestein
für Kerzen und Blumen sowie
eine Sitzbank im gleichen Sand-
stein wie der Gedenkstein.

Entsprechend der Vorgaben
des Bildhauers wurde der Be-
reich der Gedenkstätte mit bo-
genförmig angeordneten Pflan-
zen zu einem geschützten, inti-
men Ort des Trauerns und Ge-
denkens einfühlsam gestaltet.
Sobald die allgemeine Coronala-
ge es wieder ermöglicht, ist eine
Gedenkfeier durch die Pfarrge-
meinde von Altlußheim vorgese-
hen. |ps
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Frauenhaus Frankenthal erhält Spende

Frankenthal. Zum Weltfrauen-
tag möchten die Soroptimisten
Frankenthal Farbe bekennen und
auf ein gesellschaftliches Thema
aufmerksam machen. Viele Frau-
en betrifft die Gewalt und Unter-
drückung in Beziehungen und sie
benötigen dringend Hilfe. Gewalt
gegen Frauen hat viele Gesichter.
Sie ist ein gesellschaftliches
Problem und keine Privatangele-
genheit.

Für alle von Gewalt betroffe-
nen oder bedrohten Frauen steht
das Frauenhaus Frankenthal Tag
und Nacht als ein Ort der Zuflucht
zur Verfügung. Zu bemerken ist,
dass die Frauen sich insgesamt
länger im Frauenhaus aufhalten.
Viele würden gerne in der Stadt
eine Wohnung finden und somit
selbstständig ein neues Leben
führen und sich eventuell in der
Nachbetreuung von den Mitar-
beiterinnen weiterhin Unterstüt-
zung holen. Erschwinglicher
Wohnraum zu finden stellt sich
allerdings als Herausforderung
dar. Die Pandemie trägt in vielen
Hinsichten zur Erhöhung häusli-
cher Gewalt bei. Da die Frauen in
Zeiten von Lockdown, Kurzarbeit
etc. eher unter Beobachtung ih-
rer Partner sind, ist eine „Flucht“
nicht möglich. Im Frauenhaus

Soroptimist International Club überreicht 1.000 Euro

wurde in den letzten 12 Monaten
dafür gesorgt, dass der Betrieb
im Haus gewährleistet wird. Es
wird seit Anfang dieses Jahres im
„Wechseldienst“ gearbeitet, so
dass zumindest eine Kollegin für
die Logistikkette, Postbearbei-
tung und diverse dringende An-
fragen der Bewohnerinnen zur
Verfügung steht, wenn einige Be-
wohnerinnen und betroffene Mi-

tarbeiterinnen sich in Quarantä-
ne begeben müssten. Der Club
Soroptimist International ist die
weltweite Stimme für Frauen.
Gemäß ihrem Grundsatz Be-
wusstmachen -Bekennen - Bewe-
gen verfolgen sie mit Passion in
lokalen und globalen Projekten
die Unterstützung von Frauen -
gleichgestellt, friedlich, gewalt-
frei. Ihnen ist es eine Herzensan-
gelegenheit das Frauenhaus zu
unterstützen und auf die schwie-
rige Situation der Frauen gerade
in Corona aufmerksam zu ma-
chen. Deshalb spendet der Club
bereits zum wiederholten Mal an-
lässlich der Weihnachtsfeier ei-
nen gewissen Betrag. Dieses Jahr
sind 1.000 Euro zusammenge-
kommen. Das gesamte Frauen-
haus freut sich riesig über diese
Spende, denn für die Verschöne-
rung und Erneuerung der Zimmer
fehlte bisher das Geld. |ps

Info

Das Frauenhaus ist auch weiterhin auf
Spenden angewiesen, hier können Sie fi-
nanziell unterstützen:
Bankverbindungen:
Frauen für Frauen e. V.
Sparkasse Rhein-Haardt
IBAN: DE92546512400240023317

Der Marketing-Verein Ludwigshafen im Wochenblatt

Gemeinschaftliche Denkräume eröffnen
Für mich bedeutet meine neue
Aufgabe als Direktorin des
Kunstvereins Ludwigshafen die
Rückkehr in eine Stadt, die ich
während meines Volontariats am
Wilhelm-Hack-Museum als laut,
lebhaft und multikulturell, herz-
lich und innovativ erlebt habe.
Der industriell-romantische An-
blick der in der Abendsonne ver-
sinkenden BASF von der Konrad-
Adenauer-Brücke aus, der sonn-
tägliche Spaziergang entlang der
sonnigen Platanenallee auf der
Parkinsel, aber auch die längst
verwaisten Schaufenster in der
Innenstadt, ständige Zeugen des
gewaltigen urbanen Umbruchs
der Stadt, sind Bilder, die mir von
meiner Zeit in Ludwigshafen im
Gedächtnis geblieben sind. Und
ich freue mich sehr darauf, dass
diese Erinnerungsbilder nun er-
neut aufleben werden und ich
wieder Teil des vielstimmigen
kulturellen Dialogs im Rhein-Ne-
ckar-Dreieck sein werde.

Kunst hat die Kraft Menschen
zusammen zu bringen, gemein-
schaftliche Denkräume zu eröff-
nen und ins Visuelle zu übersetz-
ten: Sie stellt Fragen, kritisiert,

zweifelt an, bringt zum Lachen
und zum Weinen, provoziert
Streit und erzeugt das Gefühl von
Einigkeit. Dieses gesellschaftli-
che Potenzial von Kunst steht be-
reits seit meinem Studium der
Kunst- und Medienwissenschaft
in Braunschweig im Zentrum
meines Interesses. Als freie und
institutionsgebundene Ausstel-
lungs-Macherin habe ich mich
seither auf die Konzeption, Um-
setzung und Vermittlung von
Ausstellungen fokussiert, die Po-

sitionen der zeitgenössischen
Kunst stützen und zugleich als
Räume für Begegnungen fungie-
ren. Stationen dieser beruflichen
Herausforderung waren zuletzt
das Künstlerhaus, Halle für Kunst
& Medien in Graz, der Kunstver-
ein Hannover und die tschechi-
sche Nationalgalerie in Prag.

Mein Start im Ludwigshafener
Kunstverein ist gekennzeichnet
durch die existenziellen Schwie-
rigkeiten, vor die die Corona-Pan-
demie aktuell uns alle stellt. Im
Besonderen sind Selbstständige
und damit auch die freie künstle-
rische Szene von der Pandemie
betroffen. Der Kunstverein wird,
sobald es wieder möglich ist, mit
seinem Programm aktiv an der
diskursiven Aufarbeitung dieser
einschneidenden Erfahrungen in
Ludwigshafen teilhaben. Denn
gerade in einer Zeit, in der wir Ab-
stand voneinander halten müs-
sen, erfährt das gemeinsame
Nachdenken über unsere Gesell-
schaft, ihre Stärken und Schwä-
chen, neue Brisanz.

Jana Franze, Direktorin des
Kunstvereins Ludwigshafen

Apotheken
Die Notdienstdaten werden durch die Lan-
desapothekerkammer Rheinland-Pfalz zur
Verfügung gestellt. Notdienst-Apotheke
kostenlos aus dem deutschen Festnetz un-
ter Tel. 0800 0022833, im Mobilfunknetz
unter Kurzwahl 22833, 0,69 Euro/Min.

Samstag, 13. März
Ludwigshafen: Mitte: Robert-Koch-
Apotheke, Amtsstr. 1, Tel. 0621 628535
Ludwigshafen: Rheingönheim: Kur-
pfalz-Apotheke, Hauptstraße 151, Tel.
0621 54129

Sonntag, 14. März
Ludwigshafen: Mitte: Bären-Apotheke,
Wredestr. 51, Tel. 0621 519421
Ludwigshafen: Mundenheim: Engel-
Apotheke, Fürstenstraße 2, Tel. 0621
574015

Montag, 15. März
Dannstadt-Schauernheim: Birken-Apo-
theke, Hauptstr. 12, Tel. 06231 891
Ludwigshafen: Gartenstadt: Kreuz-
Apotheke, Maudacher Str. 201, Tel. 0621
552152
Ludwigshafen: Nord/Hemshof: Nord-
Apotheke, Leuschnerstr. 9, Tel. 0621
518333

Dienstag, 16. März
Limburgerhof: Apotheke am Burgunder-
platz, Burgunderplatz 17, Tel. 06236 88041
Ludwigshafen: Mitte: Rats-Apotheke,
Rathausplatz 20, Tel. 0621 513430
Ludwigshafen: Oggersheim: Rochus-
Vital-Apotheke, Oderstr. 6, Tel. 0621
6690060

Mittwoch, 17. März
Ludwigshafen: Mitte: Bismarck-Apo-
theke, Bismarckstraße 92, Tel. 0621
511412
Ludwigshafen: Oppau: Industrie-Apo-
theke, Bürgermeister-Trupp-Straße 2, Tel.
0621 651108
Mutterstadt: Pfalz-Apotheke, Oggers-
heimer Str. 42, Tel. 06234 9291771

Donnerstag, 18. März
Altrip: Schreiner's Apotheke in Altrip -
Drogerie und Foto -, Rheingönheimerstr.
13, Tel. 06236 30781
Ludwigshafen: Friesenheim: Rosen-
Apotheke am Ruthenplatz, Carl-Bosch-Str.
197, Tel. 0621 695504
Ludwigshafen: Ruchheim: Schloss-
Apotheke, Oggersheimer Str. 4, Tel. 06237
8500

Freitag, 19. März
Limburgerhof: Linden-Apotheke, Bruch-
weg 2, Tel. 06236 67842
Ludwigshafen: Pfingstweide: Alpha-
Apotheke, Dr. Hans-Wolf-Platz 1, Tel. 0621
68397711
Ludwigshafen: Oggersheim: Hof-Apo-
theke, Schillerstr. 1, Tel. 0621 67181250

Samstag, 20. März
Ludwigshafen: Süd: Rhein-Apotheke,
Seydlitzstr. 32, Tel. 0621 563279
Ludwigshafen: Friesenheim: Eulen-
Apotheke, Kreuzstraße 2, Tel. 0621 695316
Mutterstadt: Blockfeld-Apotheke, Block-
feldstr. 14, Tel. 06234 929450

Arzt
LU-Gartenstadt: Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale, Steiermarkstr. 12, 116 117,
Mo, Di, Do 19 jeweils bis nächster Morgen
7, Mi 14 bis Do 7, Fr 16 bis Mo 7 Uhr

Zahnärzte

Sprechstunden Notdienst für die Region
LU/MA, von 19 bis morgen 6 Uhr: Facharzt-
zentrum, Mannheim, Collinistr. 11, telef.
Anmeldung nicht erforderlich.

Notruf
Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Giftnotrufzentrum: 030 19240
Krisentelefon für psychisch kranke
Menschen und ihre Angehörigen:
0800 220330-0;
Anonyme Alkoholiker: 0621 19295
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen:
08000116016

Notdienste in LU

Testzentren Lu
Ludwigshafen. Das Testzent-
rum in der Eberthalle ist zukünf-
tig montags bis donnerstags von
10 bis 18 Uhr, freitags von 10 bis
16 Uhr geöffnet. Das von der
DLRG betriebene Testzentrum
Am Brückelgraben 72 in Oggers-
heim ist montags bis freitags von
16 bis 20 Uhr geöffnet. Die Stadt-
verwaltung wird die Öffnungszei-
ten je nach Bedarf anpassen,
falls das erforderlich sein sollte.
|ps
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Entstanden ist ein intimer Ort
des Trauerns und Geden-
kens. FOTO: PR

1.000 Euro überreichten die
Soroptimisten.

FOTO: ARCHIV/BÖHMER

Jana Franze, Direktorin des
Kunstvereins Ludwigshafen.
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V.i.S.d.P., AfD-Kreisverband Frankenthal -Anzeige-

  WER MALU DREYER 
 WILL, MUSS SONNTAG 
SPD WÄHLEN!

WIR UNTERSTÜTZEN 
MALU DREYER:

V. i. S. d. P.: Daniel Stich, SPD-Landesverband 
Rheinland-Pfalz, Romano-Guardini-Platz 1, 55116 Mainz.

Anzeige

DIETMAR MUSCHEID • VERENA 
HUBERTZ • JÖRG KÖHLINGER • 
CATHRIN TRONSER • ROLAND 
STRASSER • ANKE SCHNEIDER • 
FRANK MEIER • INGRID RESKE • 
THORSTEN ZANGERLE • SELINA 
AKDENIZ • THOMAS BRUNCK • 
INGE HEIMER • RENÉ KLOTZ • 
MARIE KAISER • TIMO MÜNCH •
LENA DOWIDAT • LARS 
KREER • BIRSEL 
AKDENIZ • JEREMIAS 
THIEL • ELEONORE 
HEFNER

WOCHENBLATT
in der Region zuhause




